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20.06.2010 - Interschutz 2010 in Leipzig

Arbeitsgruppe
„Fahrzeugbeschaffung“  besucht
Messe

Die  Interschutz  gehört  zu  den
weltweit größten Messen im Bereich
Rettung,  Brand-/Katastrophenschutz
und Sicherheit. In diesem Jahr fand
die  Messe vom 7.  bis  12.  Juni  auf
dem Messegelände  in  Leipzig  statt.
Mehr  als  1350  Aussteller  aus  46
Ländern  stellten  ihre  neuesten
Entwicklungen  und  Produkte  für  den  Feuerwehrbedarf  vor.  Parallel
hierzu  war  Leipzig  auch  Austragungsort  für  den  28.  Deutschen
Feuerwehrtag.  Ein  7-köpfiges  Team  der  Feuerwehr  Oberkochen,
darunter die Mitglieder der Arbeitsgruppe für Fahrzeugbeschaffungen,
nutzte  die  Gunst  der  Stunde,  um  sich  vor  Ort  am  Messe-Samstag
umfassend über Fahrgestelle und Aufbauten zu informieren.

Am  frühen  Vormittag  erreichte  die
Gruppe  das  Messegelände.  Schon
von Weitem konnte man die Messe-
Vorboten  erkennen.  Eine  60  Meter
hohe  Drehleiter  und  eine  über  100
Meter hohe Gelenkmastbühne ragten
auf dem Freigelände in den Himmel.
Am  Haupteingang  empfing  die
Besucher  eine  Drehleiter  der
Berufsfeuerwehr  Leipzig.
Systematisch sammelte das Team in
den  fünf  Hallen  und  auf  dem
Freigelände  seine  Informationen,
wobei  die  Vielfalt  der  Produkte
wirklich  ein  enormes  Ausmaß
angenommen  hat.  Den  Ausstellern
steht rund 90 000 Quadratmeter Ausstellungsfläche zur Verfügung, um
sich  visuell  ansprechend  präsentieren  zu  können.  Sich  gut  auf  die
Messe  und  die  zu  besichtigenden  Produkte  vorzubereiten  ist  vor
Reiseantritt  deshalb  fast  schon  Pflicht.  Das  Hauptaugenmerk  der
Arbeitsgruppe galt natürlich dem in wenigen Monaten zu beschaffenden
Fahrzeug.  Ein  Gerätewagen  Logistik  (GW-L1)  mit  einem  zulässigen
Gesamtgewicht von 7,49 Tonnen soll es werden. Der Schwerpunkt lag
hierbei auf den Fahrgestellen, Aufbauten und Transportsystemen.

Auch bei diesem gezielten Messerundgang blieb es nicht aus, auch auf
andere interessante und spannende Produkte einen Blick zu werfen.
Hierzu  gehörten beispielsweise  ein  Löschfahrzeug,  das mit  Hilfe  von
zwei  Flugzeugtriebwerken  eine  große  Menge  Löschwassernebel
erzeugen  kann.  Auch  die  Entwicklungen  im  Bereich  der
Fahrzeugbeleuchtung konnten kaum übersehen werden. Lichtbalken mit
neuester und sehr lichtstarker LED-Technik ziehen die Messebesucher
schon  von  Weitem  magisch  an.  Am  Stand  eines  Aufbauherstellers
konnte die Gruppe ein paar Blicke auf die neuesten Entwicklungen von
Fahrzeugkabinen werfen. Auch hier war der Fortschritt seit der letzten
Fahrzeugbeschaffung  des  Löschgruppenfahrzeugs  16/12  (neue
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Bezeichnung HLF 20/16) im Jahr 2004 deutlich zu sehen.

Überhäuft  mit  Eindrücken  endete  der  Messetag  für  die  Gruppe  am
frühen Abend. Es war ein informativer und spannender Tag. Gerade bei
bevorstehenden  Beschaffungen  spielt  eine  Messe  einmal  mehr  ihre
vielen Vorteile aus. Alle namhaften Hersteller sind gebündelt an einem
Ort anzutreffen, die vielen Stände laden zu interessanten Gesprächen
ein  und  viele  Produkte  können  direkt  vor  Ort  getestet  werden.  Die
Interschutz  2010  untermauert  erneut  ihren  Anspruch  weltweite
Leitmesse zu sein. „Die ständige Anpassung des Angebotsprogramms
an  die  sich  wandelnden  Ansprüche  des  Marktes  sowie  ein
internationales,  lösungsorientiertes  Kongressprogramm  garantieren
Aktualität und Information auf höchstem Niveau“ – so beschreibt sich
die Messe selbst. Zu Recht, wie auch die Messebesucher beipflichteten.
Die nächste Interschutz findet 2015 auf dem Messegelände in Hannover
statt.

Fachvorträge: Medienarbeit in der Feuerwehr
Auch  der  Sprecher  der  Arbeitsgruppe  für  Presse-  und
Öffentlichkeitsarbeit  nutzte die Möglichkeit,  sich auf  den  im Rahmen
des parallel zur Interschutz stattfindenden Deutschen Feuerwehrtages
angebotenen  Fachvorträgen  zum  Thema  „Medienarbeit  in  der
Feuerwehr“ zu informieren. Geladen waren hierzu Dr. Daniel Leupold,
Sprecher der Berufsfeuerwehr Köln, der Einblicke in die Pressearbeit
während des Einsturzes des Kölner Stadtarchivs gab. Weitere Dozenten
unter  anderem  von  der  Feuerwehr  Glinde  sowie  ein  Pressefotograf
rückten  die  Themen  „Fotos  und  deren  Verwendung“  und
„Informationsfluss  innerhalb der Feuerwehr“  in  den Mittelpunkt  ihres
Vortrages.  Der  Leiter  des  Stabbereiches  Presse-  und
Öffentlichkeitsarbeit der Berufsfeuerwehr Berlin, Jens-Peter Wilke, gab
einen Einblick in das eigens entwickelte Corporate Design und zeigte
die Herausforderungen bei der Umsetzung auf.
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